
 

Ratsfraktion Oerlinghausen  

30.08.2020 

Einleitung des Planverfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans 02/10 
„Westlich des Siekbachs“ im Bereich zwischen Mühlenstraße und Goldstraße 
hier: Städtebaulicher Vertrag mit dem Projektentwickler 
 
 

Antrag zu Top 10 der Sitzung des Bauausschuss am 02.09.2020 

__________________________________________ 

 
 
 
BESCHLUSSVORSCHLAG. 
 

1. In den Vertrag mit dem Projektentwickler wird die Verpflichtung zur Nutzung 
der Grundstücke binnen einer angemessenen Frist aufgenommen. Die Frist ist 
so angemessen bestimmt und aufgeteilt, dass der Vorhabenträger bis zu 
bestimmten Zeitpunkten den Bauantrag eingereicht, mit den Bauarbeiten 
begonnen und das Vorhaben fertiggestellt haben muss.  
 

2. In den Vertrag wird aufgenommen, mit Mitteln des sozialen Wohnungsbaus 
auf bestimmten Flächen Sozialwohnungen mit den entsprechenden 
Mietpreisbindungen einzusetzen sowie ein Anteil an familiengerechten oder 
altengerechten Wohnungen. Eine Quote ist noch zu vereinbaren. 
 

3. In den Vertrag wird eine Verpflichtung aufgenommen, mindestens 60% der 
neu geplanten Wohnungen in Mehrfamilienhäusern barrierefrei zu bauen. 
 

4. In den Vertrag wird eine Klausel aufgenommen, die festlegt, dass 
Grundstücke für Einzel- und Doppelhäuser nicht zu Höchstpreisen an die 
Bauwilligen veräußert werden, um insbesondere Oerlinghauser Familien das 
Bauen am Ort zu ermöglichen. Details sind noch zu erörtern. 
 

5. Um eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung in diesem Baugebiet zu 
verwirklichen, werden in dem Vertrag  klima- und umweltgerechte Aspekte 
ergänzt und Anforderungen an die energetische Qualität von Gebäuden 
aufgenommen. Eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung im Baugebiet 
„Westlich des Siekbachs“ soll im Sinne der städtebaulichen Aufgaben des 
Klima- und Umweltschutzes sowie der Einsparung von Baufolgekosten durch 
den Einsatz erneuerbarer Energien und von Wasserspartechniken erreicht 
werden. Zur Umsetzung dieser öffentlichen Interessen im Bereich des 
Umweltschutzes soll der Vertrag Vorgaben für die Nutzung von Solarwärme 
und Regenwasser machen; gleichzeitig soll eine Vereinbarung aufgenommen 
werden, dass die Stadtwerke Bauherren aktiv beraten. 
 
 



6. Die von dem Bebauungsplan betroffene Fläche wird erstmals einer Bebauung 
zugeführt; sie wurden bislang teilweise landwirtschaftlich genutzt.  Die 
aufgrund des Bebauungsplanes zu erwartenden Eingriffen bestehen im 
Wesentlichen aus einer Teilversiegelung des Bodens und deren Folgen für 
Fauna und Flora sowie für den Wasserhaushalt sowie aus einer Veränderung 
des Landschaftsbildes. Vereinbarungen ̈über den Zeitpunkt der Herstellung, 
die Pflege und die Unterhaltung der zu erstellenden Anlagen sollen getroffen 
werden. 
 

 
BEGRÜNDUNG 

 
Die vorgelegte Beschlussvorlage bleibt in einigen Teilen unkonkret hinsichtlich ihrer 
Verbindlichkeit. 
 
Der städtebauliche Vertrag sollte dazu dienen, Ziele der Bauleitplanung zu fördern 
und zu sichern. 
 
Hierzu zählen z.B. die Verpflichtung zur Nutzung der Grundstücke binnen einer 
angemessenen Frist entsprechend den Festsetzungen des Bebauungsplans, 
Vereinbarungen zum sozialen Wohnungsbau oder zur Deckung des Wohnbedarfs 
der ortsansässigen Bevölkerung ("Einheimischenmodelle"). 
 
 
Weitere Erläuterungen erfolgen ggf. mündlich in der Sitzung. 
 
 
Für die Grüne Ratsfraktion 

 
Ute Hansing-Held, Ulrike Meusel, Dagmar Allmendinger 


